
In Deutschland 

versichert…...

Deutsche Privatversicherungen 
erstatten in der Regel Europa- 
oder zum Teil auch weltweit. Na-
türlich gelten die gleichen Selbst-
behalte und prozentualen Selbst-
beteiligungen wie bei einer Be-
handlung in Deutschland. Diese 
können je nach individuellem Ver-
sicherungsvertrag sehr unter-
schiedlich ausfallen. 

Prozentuale Selbstbeteiligungen 
fallen praktisch immer bei Zahn-
ersatz und Inlays an. Beihilfestel-
len erstatten innerhalb der EU 
ebenfalls zu den gleichen Bedin-
gungen wie in Deutschland. Ins-
besondere Beihilfestellen verlan-
gen eine Abrechnung nach der 
deutschen Gebührenordnung. Wie 
auch in Deutschland müssen Pri-
vatversicherte die Zahnarztrech-
nung erst selbst bezahlen und er-
halten dann entsprechend der Ver-
tragsbedingungen eine Erstattung. 

Für gesetzlich Versicherte gibt 
es große Unterschiede im Vergleich 
zu Deutschland. Wenn Sie in Spa-
nien resident gemeldet sind, erhal-
ten Sie von Ihrer deutschen Kran-
kenkasse keine Erstattungen, da 
bis auf Extraktionen Zahnbehand-
lung nicht Teil der Sozialversiche-
rung ist. Anders sieht es aus, wenn 
Sie nicht in Spanien resident ge-
meldet sind. Dann gilt das deut-
sche Recht für gesetzlich Versicher-
te. Es gilt hier in jedem Fall, das 
Sie die Rechnung zunächst selbst 
bezahlen müssen und dann gege-
benenfalls eine Erstattung von Ih-
rer Kasse bekommen. Die Kondi-
tionen müssten Sie im Detail bei 
der jeweiligen gesetzlichen Kasse 
erfragen. 

WANN WIRD ERSTATTET? 
Klar geregelt sind die Bereiche, in 
denen auch in Deutschland eine 
Erstattung erfolgt. Beim Zahner-Zahner-Zahner-Zahner-
satzsatzsatzsatz, also Kronen, Brücken und 
Prothesen, gibt es die gleiche Er-
stattung wie in Deutschland. Das 
hat der Europäische Gerichtshof 
so festgelegt. Damit das reibungs-
los läuft, wird ein so genannter 
‘Heil- und Kostenplan’ erstellt, der 

von der Krankenkasse genehmigt 
wird. Die Genehmigung gilt für 
eine Durchführung innerhalb der 
nächsten sechs Monate und kann 
danach normalerweise problem-
los verlängert werden, falls die Ver-
sorgung bis dahin noch nicht 
durchgeführt wurde. Heutzutage 
gibt es übrigens keine prozentua-
len Zuschüsse mehr sondern fes-
te Summen, die so genannten 
‘Festzuschüsse’. Sie wissen also 
vorher, was Sie erstattet bekom-
men. Den Rest der Behandlung 
zahlen Sie selbst. Auch als gesetz-
lich Krankenversicherter bezah-
len Sie die Rechnung und erhal-
ten dann den Kassenanteil abzüg-
lich der Praxisgebühr zurück von 
der Kasse. Diese Praxisgebühr 
wäre ja auch in Deutschland fäl-
lig, deswegen wurde das wohl so 
festgelegt. 

Für KnirscherschienenKnirscherschienenKnirscherschienenKnirscherschienen bekom-
men Sie praktisch immer eine Er-
stattung von Ihrer Krankenkasse, 
hier wird ebenfalls vorher eine Ge-
nehmigung eingeholt. Die Kassen 
ziehen sich zum Teil eine Bearbei-
tungsgebühr ab. 

Die ParodontitistherapieParodontitistherapieParodontitistherapieParodontitistherapie (Zahn-
fleischentzündung mit systema-
tischer gegliederter Behandlung) 
wird nach Vorgenehmigung so wie 
in Deutschland bezahlt, ebenfalls 
oft unter Abzug einer Bearbei-
tungsgebühr. Wie auch in Deutsch-

land wird aber die Erwachsenen-
prohylaxe nicht bezahlt. Inten-
sive Vorsorge ist in der deutschen 
Sozialversicherung nur für Kin-
der vorgesehen. 

Für die normale Zahnbehand-normale Zahnbehand-normale Zahnbehand-normale Zahnbehand-
lunglunglunglung, zum Beispiel Füllungen, ist 
die Sache komplizierter. Was ‘auf 
Krankenschein’ geht, bekommen 
Sie als so genannte Sachleistung. 
Das heißt, Sie haben nicht An-
spruch auf das Geld, das diese Leis-
tung kostet, sondern nur auf die 
Leistung selbst. Diese kann aus 
rechtlichen Gründen nur von deut-
schen Kassenzahnärzten erbracht 
werden, die Ihre Praxis vor Ort in 
Deutschland haben. 

Anders sieht es in NotfällenNotfällenNotfällenNotfällen, also 
Schmerzfällen aus. Hier erstattet 
die deutsche Kasse in der Regel 
einen Teil. Es gibt aber keine kla-
ren Regeln. Die Abrechnung ist 
bei einigen Kassen sehr gut, bei 
anderen teils gar nicht nachvoll-
ziehbar. Auch die anfallenden Be-
arbeitungsgebühren variieren stark. 

Die verbreitete Meinung, die 
Kassen würden in Spanien nichts 
erstatten, stimmt also nicht. 

 
 

CLÍNICA DENTAL INNOVADENT 

Zahnarzt Christian Irrgang 

Plaza de la Ermita 9, Nerja 

Tel: 952 52 40 03 

Internet: www.innovadent.info

AUS DER ZAHNARZTPRAXIS 

GESUND & FIT Donnerstag 18.11.10 
SUR DEUTSCHE AUSGABE48 PR-BERICHT

In Deutschland 

versichert…...

Deutsche Privatversicherungen 
erstatten in der Regel Europa- 
oder zum Teil auch weltweit. Na-
türlich gelten die gleichen Selbst-
behalte und prozentualen Selbst-
beteiligungen wie bei einer Be-
handlung in Deutschland. Diese 
können je nach individuellem Ver-
sicherungsvertrag sehr unter-
schiedlich ausfallen. 

Prozentuale Selbstbeteiligungen 
fallen praktisch immer bei Zahn-
ersatz und Inlays an. Beihilfestel-
len erstatten innerhalb der EU 
ebenfalls zu den gleichen Bedin-
gungen wie in Deutschland. Ins-
besondere Beihilfestellen verlan-
gen eine Abrechnung nach der 
deutschen Gebührenordnung. Wie 
auch in Deutschland müssen Pri-
vatversicherte die Zahnarztrech-
nung erst selbst bezahlen und er-
halten dann entsprechend der Ver-
tragsbedingungen eine Erstattung. 

Für gesetzlich Versicherte gibt 
es große Unterschiede im Vergleich 
zu Deutschland. Wenn Sie in Spa-
nien resident gemeldet sind, erhal-
ten Sie von Ihrer deutschen Kran-
kenkasse keine Erstattungen, da 
bis auf Extraktionen Zahnbehand-
lung nicht Teil der Sozialversiche-
rung ist. Anders sieht es aus, wenn 
Sie nicht in Spanien resident ge-
meldet sind. Dann gilt das deut-
sche Recht für gesetzlich Versicher-
te. Es gilt hier in jedem Fall, das 
Sie die Rechnung zunächst selbst 
bezahlen müssen und dann gege-
benenfalls eine Erstattung von Ih-
rer Kasse bekommen. Die Kondi-
tionen müssten Sie im Detail bei 
der jeweiligen gesetzlichen Kasse 
erfragen. 

WANN WIRD ERSTATTET? 
Klar geregelt sind die Bereiche, in 
denen auch in Deutschland eine 
Erstattung erfolgt. Beim Zahner-Zahner-Zahner-Zahner-
satzsatzsatzsatz, also Kronen, Brücken und 
Prothesen, gibt es die gleiche Er-
stattung wie in Deutschland. Das 
hat der Europäische Gerichtshof 
so festgelegt. Damit das reibungs-
los läuft, wird ein so genannter 
‘Heil- und Kostenplan’ erstellt, der 

von der Krankenkasse genehmigt 
wird. Die Genehmigung gilt für 
eine Durchführung innerhalb der 
nächsten sechs Monate und kann 
danach normalerweise problem-
los verlängert werden, falls die Ver-
sorgung bis dahin noch nicht 
durchgeführt wurde. Heutzutage 
gibt es übrigens keine prozentua-
len Zuschüsse mehr sondern fes-
te Summen, die so genannten 
‘Festzuschüsse’. Sie wissen also 
vorher, was Sie erstattet bekom-
men. Den Rest der Behandlung 
zahlen Sie selbst. Auch als gesetz-
lich Krankenversicherter bezah-
len Sie die Rechnung und erhal-
ten dann den Kassenanteil abzüg-
lich der Praxisgebühr zurück von 
der Kasse. Diese Praxisgebühr 
wäre ja auch in Deutschland fäl-
lig, deswegen wurde das wohl so 
festgelegt. 

Für KnirscherschienenKnirscherschienenKnirscherschienenKnirscherschienen bekom-
men Sie praktisch immer eine Er-
stattung von Ihrer Krankenkasse, 
hier wird ebenfalls vorher eine Ge-
nehmigung eingeholt. Die Kassen 
ziehen sich zum Teil eine Bearbei-
tungsgebühr ab. 

Die ParodontitistherapieParodontitistherapieParodontitistherapieParodontitistherapie (Zahn-
fleischentzündung mit systema-
tischer gegliederter Behandlung) 
wird nach Vorgenehmigung so wie 
in Deutschland bezahlt, ebenfalls 
oft unter Abzug einer Bearbei-
tungsgebühr. Wie auch in Deutsch-

land wird aber die Erwachsenen-
prohylaxe nicht bezahlt. Inten-
sive Vorsorge ist in der deutschen 
Sozialversicherung nur für Kin-
der vorgesehen. 

Für die normale Zahnbehand-normale Zahnbehand-normale Zahnbehand-normale Zahnbehand-
lunglunglunglung, zum Beispiel Füllungen, ist 
die Sache komplizierter. Was ‘auf 
Krankenschein’ geht, bekommen 
Sie als so genannte Sachleistung. 
Das heißt, Sie haben nicht An-
spruch auf das Geld, das diese Leis-
tung kostet, sondern nur auf die 
Leistung selbst. Diese kann aus 
rechtlichen Gründen nur von deut-
schen Kassenzahnärzten erbracht 
werden, die Ihre Praxis vor Ort in 
Deutschland haben. 

Anders sieht es in NotfällenNotfällenNotfällenNotfällen, also 
Schmerzfällen aus. Hier erstattet 
die deutsche Kasse in der Regel 
einen Teil. Es gibt aber keine kla-
ren Regeln. Die Abrechnung ist 
bei einigen Kassen sehr gut, bei 
anderen teils gar nicht nachvoll-
ziehbar. Auch die anfallenden Be-
arbeitungsgebühren variieren stark. 

Die verbreitete Meinung, die 
Kassen würden in Spanien nichts 
erstatten, stimmt also nicht. 

 
 

CLÍNICA DENTAL INNOVADENT 

Zahnarzt Christian Irrgang 

Plaza de la Ermita 9, Nerja 

Tel: 952 52 40 03 

Internet: www.innovadent.info

AUS DER ZAHNARZTPRAXIS 

GESUND & FIT Donnerstag 18.11.10 
SUR DEUTSCHE AUSGABE48 PR-BERICHT


